Die OASE steht von 

Samstag, den   ……..  bis zum 

Sonntag,  den     ……… 

im Jugendheim St. Peter und Paul - Meditationsraum -

für Jedermann/-frau bereit. (Oeseder Straße 64)

Interessierte Gruppen finden im Internet unter

www.kolping-oesede.de (Termin 18.3.2006) eine Aufstellung der verfügbaren Zeiten;
bereits reservierte Termine sind eingetragen.
Wir bitten um rechtzeitige Anmeldung bei der
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Kolpingsfamilie Oesede

e-Mail: sch-weber@web.de

Telefon: 05401 / 44296 – Annemarie Schierhölter-Weber
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Was ist die OASE?

Die OASE ist ein besonders gestalteter Raum, der seinen Besuchern Ruhe und Entspannung anbieten will. Ein Ort, der es ermöglichen soll, Abstand von Alltag und Stress zu gewinnen.

Die OASE kann bei Tagungen, Schulungs- und Bildungsangeboten ebenso genutzt werden wie auch als Rahmenprogramm von Veranstaltungen, von Vereinen und Verbänden in Gruppen von Jung und Alt.

Insbesondere Kinder- und Jugendgruppen werden die Oase schätzen lernen.

Sie ist ein Ort, der Ausgleich und „Anerkennung“ für das ehrenamtliche Engagement schafft, indem sie besonders Ruhe und Entspannung vermitteln will.

Die OASE soll ein ständiges Angebot darstellen, welches während des offiziellen Programms aber auch während der freien Zeit ohne besondere Anleitung genutzt werden kann.

Sie ist ein spirituelles Angebot, welches es ermöglichen kann, seinen eigenen Glauben zu leben bzw. zu erleben. Als Zielgruppe stehen vor allem die jungen Menschen im Blick.

Durch die verschiedenen spezifischen Angebote und Hilfestellungen ist der Besucher eingeladen, neue Kraft für den Alltag zu gewinnen und sich im Bereich der Sinneswahrnehmung inspirieren zu lassen.

Jugendlichen soll es mit der OASE ermöglicht werden, im Programm verankerte Einheiten auf besondere Weise zu erfahren und sich mit diesen intensiv auseinander zu setzen.

Gottesdienste in der OASE sollen Jugendliche und (junge) Erwachsene sensibilisieren, eine intensive und unter Umständen erstmalige Auseinandersetzung mit bestimmten spirituellen Thematiken zu erfahren.

Wie sieht die OASE aus?

Wichtigste Voraussetzung ist der Grundsatz der Freiwilligkeit. Die OASE steht allen Menschen offen. Den Besuchern ist es selbst überlassen, sich auf die verschiedenen Angebote einzulassen.

Grundsätzlich ist es wichtig, die Größe der Gruppe den räumlichen Gegebenheiten anzupassen. 

Das äußere Erscheinungsbild vermittelt bereits eine Einladung zum Wohlfühlen und Ausspannen.

An den Wänden hängen farbige Tücher, die durch ihre verschiedenen Farben die Wahrnehmung der Gäste beeinflussen.

Der Boden ist mit Teppichboden und mit verschiedenen Decken ausgelegt, was den Besuchern zu einem Wohlfühleffekt verhelfen will.

Es gibt verschiedene Sitzkissen.

Zur Sensibilisierung der visuellen Wahrnehmung ist der Raum mit einer Discokugel und einem Farbspot ausgestattet. Ferner hängen an den Wänden farbige Lichterschläuche.

Verschiedene ätherische Duftöle, die gezielt eingesetzt werden, tragen zusätzlich zur Entspannung bei.

Die gestaltete Mitte ist das zentrale Element in der OASE, welches als erstes ins Auge stechen soll, um so den einladenden Charakter der OASE hervorzuheben.

Meditative Musik spricht das Gehör der Besucher an und soll die Entspannung fördern.

Spirituelle Texte wollen zum Nachdenken und zur Auseinandersetzung mit dem eigenen Leben und Glauben anregen. 

Zur Unterstützung der Entspannung werden verschiedene Massagegegenstände angeboten, um dadurch Wege zur inneren Entspannung zu eröffnen.

Verschiedene Materialien, wie beispielsweise Mandalas, geben Gestaltungsmöglichkeiten, um eine Hilfestellung zum Einstieg bzw. zur Entspannung und Konzentration zu gewinnen.

Ein Gästebuch lädt ein, seine Eindrücke, Gedanken und Erfahrungen festzuhalten und regt andere Besucher an, in die OASE einzutauchen. 







Geöffnet


vom ……………..











